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IEBE GEMEINDE,
iEBE INTERESSiERTE!

Früh am Morgen: 
Mit einem 
Ratsch ent-
zündet sich ein 
Streichholz an 
einerZünd-
fläche. Die 
F l a m m e 
geht über auf 
eine Kerze. 
Eben noch war 
der Raum 
dunkel. Nun 
erhellt ihn 
d i e s e s 

kleine Licht.
Konturen werden erkennbar. 
Farben leuchten auf. Das Dun- 
kel der Nacht verliert sich im 
Dämmerlicht.
Im Advent bringen Pfad- 
finder*innen ein solch kleines 
Licht, das „Friedenslicht“, in 
die Gemeinden, auch zu uns 
nach Altona. Es erinnert daran, 
dass wir alle auf Frieden ange- 
wiesen sind, im Großen wie im 
Kleinen, in Familien, in der 
Nachbarschaft, im Freundes- 
kreis, in uns. Und so wird das 
kleine Licht von Ort zu Ort, von 
Mensch zu Mensch weiterge- 
geben werden. Manche Men-
schen tragen es zur Versöh-
nung weiter, Andere bringen es 
zu kranken oder einsamen 
Menschen, als Zeichen, dass 

sie nicht vergessen sind. Für 
mich verbindet sich das Frie-
denslicht auch mit einem Wort 
Jesu: „Ich bin das Licht für die 
Welt. Wer mir folgt, tappt nicht 
mehr im Dunkeln, sondern hat 
das Licht und mit ihm das 
Leben“ (Joh 8,12)
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen und Euch eine lichte, 
helle und friedliche Zeit.

Ihre Pastorin Katrin Fischer

G

L
GEiSTLiCHES WORT
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ÜCKBLICK

140 Jahre St. Petri Altona und das neue 
Gemeindezentrum – ein Grund zum Feiern!
Es war ein rauschendes Fest, dem Anlass wirklich 
angemessen. Schließlich wurde St. Petri Altona 140 

Jahre alt, und gleichzeitig konnten wir das neue 
Gemeindezentrum offiziell einweihen, auch, wenn es schon lange 
lebhaft genutzt wird. Bei der Feier mit Kaffee und Kuchen platzte 
das Haus fast aus allen Nähten. Die Kinder hatten eine Spielecke, 
in der sie toben konnten, während es sich die Erwachsenen 
bequem machten im sonnendurchfluteten Gemeindesaal.

Propst Bräsen hielt eine kleine Festrede und der Chor erfreute uns 
mit allerlei musikalischen Darbietungen. Im kleinen Saal konnte, 
wer mochte, Bilder aus den letzten Jahrzehnten in der Gemeinde 
betrachten, so mancher erkannte sich auf den Bildern wieder. 
„Mensch, da bin ja ich zu sehen!“ war dann oft der erfreute Ausruf.

Bevor es aber ans Feiern ging, spielte ab 14 Uhr der Posaunenchor 
aus dem Dachstuhl der Kirche. Im Anschluss zelebrierten Pastorin 
Fischer und Propst Bräsen einen sehr würdigen Gottesdienst in 
unserer Kirche. In ihrer Predigt erinnerte Katrin Fischer an die 
wechselvolle Geschichte der Gemeinde und des Gotteshauses. 
Gleichzeitig machte sie Hoffnung mit dem Bibelzitat: „Macht Euch 
keine Sorgen! Euer Vater im Himmel weiß doch, was Ihr alles 
braucht!“ (Mt.6)

Gerade in diesen 
schwierigen Zeiten 
sind dies tröstliche 
W o r t e .
W u n d e r v o l l e 
Musik durch un-
serrn Chor, unter 
Leitung von Jan 
David Smejkal 
zusammen mit 
dem Posaunen-
chor und Kerstin 
Petersen an der 
Orgel rundete 
das festliche 
Erleben des 
Gottesdienstes ab.

RÜCKBLICK

er Abend wurde im Rahmen der „Nacht 
der Kirchen“ musikalisch gestaltet unter 
dem Motto „Petri Spectacle“. Im ersten 
Teil hieß es Organ meets Gong, und im 

zweiten Teil Dave not the King & the impure 
Grace notes.

Uns allen wird dieser Tag in guter Erinnerung 
bleiben. Die einhellige Meinung, spontan 
geäußert von vielen, die dabei waren: „Das war 
ein tolles Fest!“

Wir freuen uns schon auf das 150jährige
Jubiläum in 10 Jahren!

R
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ER KiRCHENGEMEiNDERAT iNFORMiERT

Im Januar haben wir engagiert die Arbeit 
aufgenommen, Ausschüsse gebildet, erste 
Aufgabenfelder erkundet, die freien Stellen im 
Pastorat und im Gemeindebüro besetzt, mit Ihnen 
und Euch das Gemeindezentrum eingeweiht und 
das 140. Jubiläum unserer Kirche und die Nacht 
der Kirchen gefeiert. Bei all dem wurde deutlich: 
Vor uns liegen einige Herausforderungen, nicht 
zuletzt wegen gestiegenen Kosten in vielen 
Bereichen. Gleichzeitig wollen wir das 
Gemeindeleben stärken und müssen bauliche 
Dinge angehen.

Um auf kommende Entscheidungen gut vorbe-
reitet zu sein, arbeiten wir an einer Beschreibung 
unseres Gemeindeprofils, die uns hilft, besonnen 
Prioritäten zu setzen und Fundraising zu betreiben.

Als sichtbares Ergebnis unserer Arbeit gibt es 
neu: eine Nachbarschaftsbank mit drei 
Hochbeeten vor der Kirche. Sie wurde aus Mitteln 
des Verfügungsfonds des Stadtteilrats 
ermöglicht. Menschen aus der Nachbarschaft 
können, die Pflege für eines der Hochbeete 
übernehmen. Koordination: Pastorin Fischer.

Neu ist in diesem Jahr auch die „Winterkirche“: 
Wir wollen (außer n Weihnachten) ab sofort die 
Gottesdienste im warmen Gemeindezentrum 
feiern, wo wir nach Gottesdiensten sonst auch zu 
Kaffee und Keksen zusammen sind. Über den 
Fortgang der Dinge berichten wir gern bei der 
Gemeindeversammlung am 07.01.2024, nach 
dem Gottesdienst. Sie sind herzlich eingeladen.

             7 WÜNSCHE
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KRiPPENSPiELKiNDER gesucht!

Du hast Lust auf Theater und Singen?

Proben 1x die Woche     
jeden Montag 16:30-18:00  
Probenstart ist der 13.Nov.2023

Anmeldung und Info:    
birgit.brandes@Stpetri-altona.de Aufführung

HEiLiGABEND 

im Familiengottesdienst
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EUES AUS DER KANTOREi
Im September haben die Proben des Projektchors für das 

Adventskonzert am 16.12. begonnen. Mitwirkende sind der 
Chor unserer Gemeinde und Sängerinnen und Sänger, die für 

dieses Projekt zu uns gestoßen sind. Zusammen sind es ca. 30 
Sangesfreudige. Begleitet wird der Chor von einem kleinen 
instrumentalen Ensemble. Die Leitung hat Jan-David Smejkal. Das 
Programm wird u.a. aus einem Werk aus Schweden, einer 
Komposition von Monteverdi und Weihnachtsliedern bestehen.

Um die Arbeit des Chors auch weiterhin zu gewährleisten, wurde 
auf Anregung von Chormitgliedern der Förderkreis Kirchenmusik 
wieder aktiviert. Sängerinnen und Sänger zahlen einen freiwilligen 
monatlichen Beitrag. Allerdings reicht dies nicht aus, um die gute 
und erfolgreiche Chorarbeit zu finanzieren. Daher unsere Bitte: 
Bitte spenden auch Sie an den Förderkreis, gerne einen 
regelmäßigen monatlichen Beitrag oder eine einmalige 
Zuwendung. Das Geld verwenden wir, um Noten zu kaufen, die 
Arbeit unseres Chorleiters teilweise mitzufinanzieren, 
Orchestermusiker für Konzerte zu bezahlen, ...

Die Bankverbindung: Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein 
IBAN DE51 5206 0410 6006 4900 26

Verwendungszweck 46100 Förderkreis Chor

Wir bedanken uns sehr herzlich für Ihr Engagement und hoffen, dass 
die Kirchenmusik uns lange erfreuen wird. Rüdiger von Schmude

NEUiGKEiTEN

EMEiNDEVERSAMMLUNG

Sie sind herzlich eingeladen zur Gemeinde-
versammlung am 07.01.2024 ab 11 Uhr im 

Gemeindezentrum Schmarjestraße 33

EWSLETTER

 Aktuelle Neuigkeiten aus der Gemeinde 
erhalten Sie über unseren Newsletter. 

Melden Sie sich gern über die Homepage 
www.stpetri-altona.de dafür an.

N
G

N

10 11



ADVENT  ADVENT
iE NEUEN iM GEMEiNDEBÜRO.

Nachdem im Frühjahr Dörte Schneider 
ihren Dienst in unserer Gemeinde beendet 

hat, haben Andrea Enger (St. Trinitatis) und 
Kirsten Wolter (Christianskirche) zunächst 

vertretungsweise die Aufgaben im Gemeinde-
büro übernommen. Nachdem beide sich 
eingearbeitet hatten, wurde bald deutlich, dass 
sie ein tolles Team sind und gern so weiter 
zusammenarbeiten möchten, wie in der Ver-
tretungszeit. Dies ist dankenswerter Weise 
möglich. Und so können wir beide im 
Gottesdienst am 1. Advent feierlich  in unserer 
Gemeinde willkommen heißen. In diesem Sinne 
weiterhin auf gute Zusammenarbeit.

N EiGENER SACHE:
KiRCHE SCHÜTZT KLiMA

Haben Sie sich gefragt, weshalb der 
Gemeindebrief sich anders anfühlt und nicht so 

weiß ist wie seine Vorgänger? Das liegt am 
Klimaschutzplan der Nordkirche. Die Nordkirche 
fühlt sich in besonderem Maße verpflichtet, die 
Schöpfung zu bewahren. Dazu hat sie einen 
umfassenden Maßnahmenplan vorgelegt, dessen 
Einhaltung ein Klimaausschuss regelmäßig über-
prüft. So sollen z.B. Gebäude energetisch saniert 
oder auf umweltfreundlichere Heizungen umge-
stellt werden. Die kircheneigene Mobilität kommt 
kritisch auf den Prüfstand: Können Veranstal-
tungen per Videokonferenz stattfinden? Ist die 
Anreise für eine Konferenz per eAuto möglich? 
Alles mit dem Ziel, Treibhausgase zu vermeiden, 
nachhaltige Energieformen zu nutzen und mehr 
für Artenvielfalt und Klimagerechtigkeit zu tun. 
Weitere Vorgaben sind, dass klimafreundliche 
Produkte bevorzugt zu kaufen sind – womit wir 
wieder beim Gemeindebrief wären. Das Papier 
für diese Ausgabe stammt aus nachhaltig bewirt-
schafteten Wäldern, es wurde mit Sauerstoff ge-
bleicht und die Druckfarben sind wasserbasiert. 
Fühlt sich anders an und macht ein gutes Gefühl.

A
LLE JAHRE WiEDER – 

DER LEBENDiGE ADVENTSKALENDER 

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir in der 
Zeit vom 4.12. – 22.12. einen Lebendigen 

Adventskalender gestalten. In diesem Jahr soll 
eine Krippe der Vielfalt entstehen. An jedem Tag 
zieht eine neue Figur zur Krippe im Fenster vom 
Gemeindehaus. Wer sind die Menschen, die sich 
auf den Weg zur Krippe machen? Schäferinnen 
und Hirten mit ihren Schafen, Superhelden, 
jemand im Rollstuhl, mit langen Haaren oder 
Glatze, aus Europa, Afrika, Hawaii oder Singapur, 
Klein oder Groß – wir sind gespannt!

Wir suchen Sie zum Mitmachen: 
Als Gastgeberin oder Gastgeber 
für eine adventliche halbe 
Stunde vor Ihrer Haustür, mit 
Gedichten, Geschichten, 
Liedern, Punsch & Plätzchen und 
Ihren eignen Ideen. Oder als 
Gestalterin oder Gestalter einer 
Figur, die zur Krippe zieht. 
Melden Sie sich gerne mit Ihrem 
Wunschtermin bei Almuth 
Boehringer; sie koordiniert die 
Termine, die wir dann im 
Schaukasten aushängen. 
boehringer@stpetri-altona.de
Wenn Sie mitsingen, mithören 
und dabei sein möchten, 
kommen Sie einfach vorbei – ab 
4. Dezember wochentags um 
17:30 Uhr im Gemeindehaus 
oder vor einer Haustür hier im 
Quartier.
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KiRCHEN ZEiT

ÖFFNUNGSZEiTEN DES KiRCHENBÜROS:    
Di: 12.00 - 14.00 Uhr, Mi: 10.00 - 17.00 Uhr   
Do: 9.30 - 14.00 Uhr, Fr: 12.00 - 14.00 Uhr

PASTORiN
Katrin Fischer, Pastorat, Schillerstraße 22
Tel: 0176-85428087, Mail: fischer@stpetri-altona.de

KiNDERGARTEN
Olga Schmetz, Tel: 040 - 306067815     
Mail: kindergarten@stpetri-altona.de

KiNDER- UND FAMiLiENARBEiT      
Birgit Brandes, Mail: birgit.brandes@stpetri-altona.de

KiRCHENMUSiK
Kontakt über das Kirchenbüro      
Tel: 040-306067810,Mail: kontakt@stpetri-altona.de

KÜSTER
Jürgen Mc Conkey, Mail: kuester@stpetri-altona.de

SPENDENKONTO ST.PETRi ALTONA   
Bankverbindung:Kirchenkreis Hamburg-West/   
Südholstein, IBAN: DE51 5206 0410 6006 4900 26                    
BIC: GENODEF1EK1 Verwendungszweck: 46100    
und Angabe des jeweiligen Spendenzwecks. Für    
Ihre Spende ab 100,– Euro stellen wir auf Anfrage    
unter Angabe der Adresse gerne eine Spendenbe-   
scheinigung aus. Wir danken allen treuen Sponsor/innen

IMPRESSUM Herausgeber: Ev.-Luth. St. Petri- 
Kirchengemeinde Altona, Schillerstr. 22,    
22767 Hamburg kontakt@stpetri-altona.de,    
www.stpetri-altona.de       
Redaktion: Team Öffentlichkeitsarbeit V. i. S. 
d. P.: Pastorin Katrin Fischer   
Satz und Layout: Frauke Nückel, Auflage: 500 Stück 
Das nächste aktuell erscheint Ende November.

BiLDNACHWEiS- Canva, Homepages der Chritians- 
und Trinitatiskirche, Meike Jensen

iRCHLiCHE ANGEBOTE iN IHRER NÄHE…

 SERViCE-TELEFON

Sie möchten Ihr Kind taufen lassen, wollen etwas spenden 
oder benötigen Hilfe? Gern beantworten wir Ihre Fragen zu Kirche 
und Diakonie in und um Hamburg. 
TEL: 040 - 30 620 300, von 8 bis 18 Uhr

TELEFONSEELSORGE 
rund um die Uhr, gebührenfrei und anonym
Telefon: 0800 - 111 0 111 (kostenlos) 

MAhLZEIT
Obdachlosentagesstätte MAhLZEIT (Mo bis Do 9-13 Uhr) 
Billrothstr. 79, 22767 Hamburg Telefon: 040 - 380 388 09 
marion.laux@diakonie-hhsh.de, yvonne.djawaheri@diakonie-hhsh.de 
www.mahlzeit-altona.de

KLEiDERKAMMER DON ALFONSO     
Kleidung für Bedürftige: Dienstags von 11-12.45 & 14-16.30 Uhr 
Nobistor 3, 22767 Hamburg, Tel: 040-75663541

ALiMAUS        
Essen, Körperpflege, Kleidung und seelische Betreuung für 
obdachlose Menschen
Mo - Sa 13-15.30 Uhr
Frühstück: 10-11.30 Uhr; Mittagessen: 13-15.30 Uhr
Alimaus Hilfsverein St. Ansgar e. V. Nobistor 42, 22767 Hamburg 
Telefon: 040 - 31 79 57 59 
team@alimaus.de, www.alimaus.de

PATCHWORK
Hilfe für Frauen, die von Gewalt betroffen sind   
Bahrenfelder Str. 255, 22769 Hamburg         
Sylvia Kalkowsky Telefon: 0171 - 633 25 03

iR SiND FÜR SiE DA!    
KiRCHENBÜRO
Andrea Enger und Kirsten Wolter

Tel: 040 - 30 60 678 10 , Fax: 040 - 30 60 678 14
Mail: kontakt@stpetri-altona.de  
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